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Benedikts-Stimmen erschienen; hıer legt S1Ee 1ın e{waAas erweiterter FOorm
und In zusammenhängender Darstellung VO  z Was der Vertasser als /weck
des Büchleins hinstelit, ist vollkommen erreicht: hat in gemeinverständ-
lıcher Weise reichliche Erläuterungen der Leidensgeschichte nebst LODOgTA-phischen und historischen Angaben über die einzelnen Stationen der Na
Dolorosa“ vyegeben: Höpf! Wr persönlıch zweiımal In Jerusalem, WO
cdıie Beuronerkongregation das S1io0nskloster 7 Orm1uUu0 inne hat,
und verweilte daselbst mehrere Monate Fr hatte sohm reichlıche Gelegenheit

eingehenderem Studium der heiligen Stätten (jerade Urc den persön-ichen Augenschein SHEWONNENE Kenntnisse SInd hel solchen topographischenAngaben ON ogrößter Bedeutung. [D werden auch die verschiedeneri AG
sıchten ber die Lage einzelner OQertlichkeiten kurz hervorgehoben, ohne
da’ß sıch der Verfasser „VOI der Kritik In der Betrachtung der Passıon
StOreN“ 1e 26) Wır wünschen dem prächtigen und schön 1Lilustrierten
Büchlein weıte Verbreitung.

Salzburg. A ran Kleinhans

Das Christusproblem der Gegenwart. Relig1öse orträge Ol En . h rd
1be FA Kirchheim C0 Maınz 1914 (AIT 193)

In acht Vorträgen, dıe In erstier Linie berechnet SIınd tür die qaka-
demische Jugend aber auch Tüur alle gebildeten Kreise Verwendung ınden
können, beleuchtet der Verfasser (ord Yrotessor A der Kalser Wılhelms-
Universität Straßburg) 1n Klarer und schöner Sprache die Mauptzügedes Christusproblems cder Gegenwart, ohne sich aut Einzelheiten einzulassen.
Ob die weıtverbreitete Yropaganda des Vorbuddhismus, dıe och VOT
wen1ıg Jahren oroße Wellen geschlagen hat, jetzt ZWAT allerdings etwas
abzuflauen beginnt, N1IC Z gering geschätzt hat, wird esti die kommende
eıt ehren. S ist :von oroßem GLLG: daß die (irundiinien der Fvan-

elienkritik lıchtvoall behandelt und dadurch sich ein olides Fundament
ur se1ne Beweisführung chafft Die Feinheit un Lleganz des 118 Ird

gew1ß besonders bel Jugendlichen (jemütern den hbesten nklang Iınden
Möge das Büchlein manchem zweifelnden Herzen eın Führer Y E Wahr-
heit werden.

Grödig. Max Mühlbacher.
Türkisch-arabisch-deutsches Wörterbuch VON Tewftik Ahsan und

KRadspieler. Hartlebens Verlag, Wıen 1911 ; 1584 80
Genannter Verlag ist se1it Jahren bestrebt, durch Merausgabe handlı-

cher nd billıger ] ex1ka dıe Erlernung un en (jebrauch Iremder Spra-
chen ZUu erleichtern. Sie dienen hauptsächlich dem praktiıschen Leben, h
sowelt die Kenntnis einer Sprache ZU Lesen VON Zeitungen und E

Uebersetzen VOIl geschäftlichen Briefen notwendig ist Hıezu dürfte obıges
eue Wörterbuch genugen, un vielen besonders Jetzt. se1t uUuNseTreMmM Bündnis
mıit der Türkelı, sehr erwünscht sSe1INn. Hervorheben möchte ich den schönen,
deutlichen Druck und d1ie oute Umschritt der arabisch geschriebenen L[HF=
kischen Oorte.

alzburg Kajetaq ındheoefer

Die Vergangenheit der Naturforschung. Fın Beitrag ZUT CGeschichte
des menschlichen (jelstes
Diederichs, Jena 1913

OTl Pranz Strunz. Mıt JTafeln Eugen
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jese auf umfangreicher Quellenforschung fußende Arbeıt ist ım
wesentlichen 1ın Bilder-Zyklus, welcher die orundlegenden "Anschauun-
eCNH einer .Reihe VO  — berühmten Naturforschern, insbesondere Chemikern,
von den Jagen des klassischen Altertums DIS ZUM Ausgange des Jahr-

en diesen berühmten annern iındet auchhunderts VOT ugen rührt.
„eine hochbegabte Frau“, dıe Benediktiner-AÄAebtissin 11de9ara VO Bıngen,
dıie gebührende Würdigung. FS Dletet dıe ] ektüre des vorliegenden Werkes
einen erhöhten REIZ, da S1E nıcht 11 in „dıe Vergangenheit der a{iur-
Torschung‘“, sondern auch 1n den interessanten Gedankengang un In das
(jefühlsteben der berührten Persönlichkeiten einen tiefen Finhlick gewährt.

Salzburg. ar

Theoretisch-praktische Choralsingschule. Von D: SUNNO B
247 Seiten
deutsch VO  z ın Sandhage. Approb. Desclee (Co T‘*qurnai e A

111 H C
DIe Singschule 111 Danz nach Qolesmer Ayt in dıe Choralkunst eiIn-

Der e1l vermittelt die nötigen Elementarkenntnisse, stei{s miıt
praktischen UVebungen durchsetzt. [DDie Choraltonarten sınd charak-
terisiert und asthetisch treiflich gewürdigt; ‘ auch tür Stimmbildung SInd
wertvolle Winke gegeben. Der 11 e1l enthält eingehend d1ie gesamte
T heorıje des C’horals ach den notwendigsten Regeln über die Aussprache
des Lateinischen tolgen als Gjlanzpartıe des Buches dıe besonders ausführli-
chen und interessanten Belehrungen ü ber den ythmus. Dıe eorı1€ on
Solesmes ist unübertrefflich auseinandergesetzt, aıuıch Einwendungen
verteidigt nd 111e praktischen Singregeln angewendet. Besondere Anweıisun=-
gecn Sind en sainien ınd yımnen gew1idmet. [)as Kapıtel TU dıe IYraxıs“
enthält vorzügliche Weılsungen W1Ee atch 4S Kapite!l über dıe Orgelbeglet-
ung. Det {11 e{l bringt 1ne enge ausgewählie, methodisch geordnete
Vebungsbeispiele (auch In moderne Otfatlon übertragen). L 2Aas Werk ermög-
lıcht dıe gründlichste Kenntnis deraltehrwürdigen Melodien und ird uch
deren tradıtionelle Form 1n [)eutsc '] helfen.

Werten hland popularistiere Dr Seb Pletzer.

Musik-Lexikon. on [E H-ugo Kıemann. umgearbeitete Ai1flage.
Max Messe, Leinziıg 915 In 1Wa Lieferungen 1.08 K Lief. Z°}

Es ist tast unglaublich, welche ülle gediegener Musikwissenschaft In
Riemanns Lexikon aufgespeichert ist; daher auch ıe ungewöhnliche Ver-
breitung (seit 18892 schon Auflagen, nebst VUebersetzung in Sprachen).
Der hervorrägende Gelehrte, dessen zahlreiche theoretische Werke welfach
dem Musikbetriebe ganz e Wege gewlesen haben (Musikdiktat, Phrasie-
TUNg, Harmoniesystem), ist VOT allem ın Meißiger Hıstoöriker (Musikgeschichte,
Geschichte der Musiktheorie 11 Jahrhundert, [Die Maotvotat, Studıum
d° byzantinischen Musik, (jeschichte der Notenschrift), dessen Forschungen
ULNSs wertvolle Aufschlüsse erarbeıteten. uch der katholischen Kır-
chenmusık ist die sorgfältigste Beachtung zugewendet. (Siehe Artıkel AM=-
brosianischer Gesang, Choral, Kirchenmusik, ne QChaltvollen Biographien

enediktinerordenser nennenswerften Musiker). Die . Verdienste des
un dıe Musık erscheinen eingehendst gewürdıigt (S. Artikel: dam Fulda,
Alkuin, Arıbo Scholasticus, Aurelianus ReomensIis, Bedos de Celles, St Bene-
dıkt, Benediktiner, Bernhard,. Berno Reichenau, Gerberft, GiregorIius,
Gueranger, (ju1ido Arezzo, ' Hermannus Contractus, Mich. Horn, Mukbald,
Jumilhac, Kienle, Kornmüller). FEın Kunststück durch Kurze und Vollstän-
ständigkeit zugleich yist ‚die Uebersichtstabelle } Artıkel Musikgeschichte.


